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V o r w o r t

Das Am t „Schönhe it d e r A rb e it"  sah sich vo r d ie  A u fg a b e  geste llt, für den schaffenden 

Menschen im W erkraum  und Büro, in d e r Kantine und im U m kle ideraum  M öbe ltyp en  

zu entw ickeln, d ie  den A n fo rde rungen  nach e iner sauberen A rbe itss tä tte  und zugleich 

auch e iner w ü rd ig  gesta lte ten  Form entsprachen. Aus d e r g roß en  Fülle der von der 

Industrie  hergeste llten  E inrichtungsgegenstände konnte manches ohne g roß e  U m arbe it 

übernom m en w erden , anderes h ingegen entsprach nicht unseren A n fo rde rungen , und 

vieles andere  w a r übe rhaup t nicht vo rhanden . Im Zusam m enw irken mit Industrie und 

H an dw e rk  w urden  Typen entw ickelt, d ie

1. unseren M indestan fo rde rungen  gerecht w urden ,

2. w e itgehend  d ie  vo rhandenen  und bestens bew ährten  Herste llungsweisen über

nahmen,

3. es e rlaub ten , ohne ve rteuernd  zu w irken  o d e r den M a te ria lve rb rau ch  zu erhöhen, 

d ie  au f diesem G e b ie t b isher üblichen H o lzstä rken anzuw enden.

Bei d e r G esta ltung  w a r höchste G ebrauchsfäh igke it oberstes G esetz. Eine g ro ß e  Rolle 

sp ie lt d ab e i d ie  Verm eidung scharfer H o lzkan ten , d ie  im G ebrauch  abgestoßen  w erden  

und starken Verschleiß d e r K le idung mit sich bringen.

Von fast a llen  G egenständen, d ie  in unserem Buch a b g e b ild e t sind, liegen im Am t 

„Schönhe it d e r A rb e it" , B e rlin -W ilm ersdorf, K a isera llee  25, W erkze ichnungen  im M a ß 

stab 1 : 1 vo r, d ie  a lle  d ie jen igen  gegen  Erstattung d e r Kosten (Lichtpausgebühren) 

e rw erben  können, d ie  sich zu r E inhaltung d e r G ütebestim m ungen und d e r G rundsä tze  

des Amtes „Schönhe it d e r A rb e it"  schriftlich verp flich ten. Sie e rha lten  dann  einen soge 

nannten Zulassungsschein und sind berechtig t, diese M o d e lle  herzustellen.

Berlin, Juli 1942 N o thh e lfe r





Sitzmöbel

Aus der V ie lzah l der in Deutschland erzeugten  Industriestühle w urde  eine A nzah l Stühle 
ausgew äh lt. D abei e rg a b  es sich, daß  Typen mit ge rin g füg ige n  M aßversch iebungen 
unseren Ansprüchen genügen konnten, bei anderen  w ie d e r w a r eine g rö ß ere  Ü ber
a rbe itung  no tw e nd ig , te ilw e ise w urde  „a u s  zw e i M ode llen  eins gem ach t", und d o rt, w o  
Lücken im H erste llungsprogram m  vorhanden  w aren , w urden  neue Typen geschaffen. 
Um von vo rnhere in  eine Ü bernahm e d e r Typen in d ie  Fabrika tion  sicherzustellen, 
w urden  selbstverständlich d ie  A rbe itsgänge  w ie  auch d ie  Zuschnittmaße d e r H ö lze r 
ohne Ä nderung  be ibeha lten .

Erfreulicherweise konnten w ir feststellen, daß  tro tz  der g roßen  Industria lis ie rung au f 
diesem G e b ie t noch Reste von landschaftsgebundenen Typen vo rhanden  w a re n ; zum 
Beispiel g a b  es im niedersächsischen Küstengebiet noch einen Stuhl m it Binsensitz (Rest 
des ostfriesischen Stuhles), in Südwestdeutschland Stühle bäuerlicher H erkunft usw. W ir  
haben auch h ier re in igend  g ew irk t, d ie  Stühle vom a lten  Be iwerk en tk le ide t und den 
Typ w ie d e r hergeste llt, sow e it d ie  serienm äß ige  A n fe rtigung  solche W ünsche gestatte t. 
Aus d e r M enge  d e r au f dem M a rk t vo rhandenen  Arbeitsstühle  (Hocker, Zeichenhocker, 
Schreibm aschinen-Drehstühle und Schreibtisch-Drehsessel), haben w ir  e ine kleinste Aus
w ah l, d ie  den von uns geste llten A n fo rde rungen  hinsichtlich Zw eckm äß igke it und H a lt
ba rke it entspricht, aufgenom m en und durchgeb ilde t.

Bei sämtlichen S itzm öbeln  fä llt d e r Sitz mil N e ig un g  nach hinten ab .

Da b isher fü r Stühle noch keine RAL-Vereinbarungen (L ieferbedingungen) vom Reichs
ausschuß fü r L ie fe rbed ingungen beim Reichskuratorium fü r W irtschaftlichke it geschaffen 
w urden , ge lten fü r unsere M o d e lle  nach fo lgende  G rundsä tze , d ie  selbstverständlich 
w äh rend  d e r K riegszeit d e r ve ränderten  R ohstofflage anzupassen sind:

Lieferbed ingungen fü r S itzm öbel (G ütebed ingungen)

Um d ie  H erste llung gütetechnisch e in w an d fre ie r S itzm öbel zu erre ichen, sind d ie  nach
stehenden L ie fe rbed ingungen  au fges te llt w o rden . Sie ge lten  fü r W ohnraum -, Büro-, 
Kantinen- und G a rtens itzm öbe l aus H o lz , sow e it es sich um d ie  M o d e lle  A m t „Schön
heit d e r A rb e it"  hande lt.

D ie S itzm öbel müssen in Übere instim m ung mit den „L ie fe rbe d in gu ng e n  fü r M ö b e l und 
Innenausbau aus H o lz  (G ütebed ingungen) RAL 430 B" bzw . den an ihre  Stelle tre ten 
den jew eils gü ltigen  RAL-Lieferbedingungen hergeste llt sein. Ferner sind d ie  nach
stehend au fge führten  zusätzlichen A n fo rde rungen  zu erfü llen.

Bei a llen  S itzm öbeln  ist d ie  H öhe des Sitzes hinten wenigstens um 10 mm n ie d rige r 
als vorn zu halten, um eine nach hinten gene ig te  S itzfläche zu erzie len.

a) H o l z a r t  u n d  H o l z b e s c h a f f e n h e i t

Die S itzm öbel sind im a llgem einen aus H arthö lze rn  w ie  Buche, Eiche, Rüster, Esche, 
Birke, B irnbaum , Kirschbaum, N uß baum  o d e r ähnlich beschaffenen harten und festen 
H ö lze rn  herzuste llen. W e ichho lz , das zu Sitzen ve rw ende t w ird , d ie  un fu rn ie rt und 
ohne Belag b le iben , muß aufrecht stehende Jahresringe haben und, w enn nö tig , en t
ha rz t sein. Es d a r f nur gesundes, geradegew achsenes, riß - und m öglichst astfre ies H o lz  
ve rw ende t w erden .

Vorbemerkung

A. A llgem eine  
A nforderungen

I. Ausführung

2 M aße

B. Zusätzliche  
Anforderungen  
I. Der W erkstoff
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b) D ä m p f u n g  u n d  T r o c k n u n g  d e s  H o l z e s

Buchen-, B irnbaum -, Kirschbaum- und N uß b au m h o lz  d a r f zu r V e ra rbe itung  fü r S itz
m öbel nur leicht g edäm pft w erden . D ie Trocknung muß bis zu einem re lativen Feuch
tig ke itsg eh a lt von 10 v. H., bei S itzm öbe ln , d ie  hauptsächlich in feuchten Räumen o d e r 
im Freien V e rw endung  finden sollen, von 12— 15 v. H. durchgeführt w erden .

c) L e i m a r t

Für d ie  Verle im ung ist H aut- o d e r Lederleim  nach RAL 093 A  2 zu ve rw enden  M.
Bei S itzm öbeln , d ie  hauptsächlich in feuchten Räumen o d e r im Freien ve rw ende t 
w erden , ist d ie  Verle im ung mit Kasein-Kaltle im  nach RAL 093 C 2) o de r Kunstharzleim  
vorzunehm en.

d) S c h r a u b e n

Sämtliche Schrauben müssen mit einem dauerha ften  Rostschutzüberzug versehen sein. 

Für G artenstüh le  sind Schrauben aus einem nichtrostenden M e ta ll zu verw enden.

e) O b e r f l ä c h e n b e h a n d l u n g

1. G e be iz te  und m attie rte  sow ie  lasierte  S itzm öbel

Die O berfläche  ist m it W erks to ffen  zu behande ln , d ie  gegen K örpe rw ä rm e  unem pfind 
lich, wisch- und wasserfest sind. Sie muß gegen Feuchtigkeitsaufnahm e mit e iner G ru n 
d ie rung  und einem Ü berzug  behande lt sein. M assive Breftsitze müssen auch au f de r 
Unterseite m indestens e inm al g ru nd ie rt o d e r lack ie rt sein.

Die Beiztönung ist in Übere instim m ung mit d e r Farbenkarte  fü r Bürom öbelbe izen 
RAL 840 F 3) zu halten.

2. G estrichene S itzm öbel fü r Innenräum e

Bei gestrichenen S itzm öbeln  ist m indestens das D re igangsverfahren  e inzuhalten . Dieses 
besteht aus:

a) A u ftra g  von Streichspachtel o d e r ö le n ,  je nach H o lzzustand.

b) Zw eim al G rund ie ren .

c) Deckanstrich (Lacken).

3. G artens itzm öbe l

Der Anstrich fü r G a rtens itzm öbe l muß w e tte r- und lich tbeständ ig  sein. Es sind fo lge nd e  
A rb e itsg än ge  e inzuha lten :

a) F irn isanstrich1),

b) B le iw e iß -G rund ie rung ,

c) Kitten d e r Verb indungsste llen ,

d) G rundlackanstrich ,

e) Abschle ifen,

f) Lackieren m it w etterfestem  Außen lack, d e r auch gegen chemische Einflüsse h e ra b 
fa lle n d e r Blüten und B lä tter w ide rs tands fäh ig  sein muß.

*} Lieferbedingungen fü r Haut-, Leder-, Knochen- und Mischleim RAL 093 A  2.

■) Lieferbedingungen und Prüfverfahren fü r pu lve rfö rm ige Kasein-Kaltle im e RAL 093 C.

3) Farbenkarte fü r  Bürom öbelbeizen RAL 840 F.

*) Bezeichnungsvorschriften, Lieferbedingungen und Prüfverfahren fü r E inheitslackfirnis RAL 848 F.
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a) Z a r g e n s i t z m ö b e l

D ie S perrho lzs itze  d e r Z argens itzm öbe l müssen ungelocht und w enigstens 6 mm dick 
sein; sie müssen in einem 20 mm bre iten  Falz liegen. Die Zargen  müssen außer durch 
ihre V e rzap fung  an den v ie r Ecken mit e ingenute ten  o d e r verschraubten und in beiden 
Fällen e inge le im ten Eckklötzen verbunden sein.

b) S i t z m ö b e l  m i t  s c h r ä g g e s t e l l t e n  F ü ß e n  u n d  B r e t t s i t z e n  o d e r  
L a t t e n s i t z e n

Die Z ap fen  d e r Füße müssen bei schwachen H artho lzs ilzen  (M assenanfertigung) durch 
den Sitz gehen und von oben  ve rke ilt w erden . Bei slarken Sitzen, g le ichw oh l, ob  W e ich 
o d e r H arth o lz , dürfen  n u r  d ie  h i n t e r e n  Füße durch d ie  G ra tle is te  und den Sitz 
ve rke ilt w erden , w äh rend  d ie  vo rderen  Beine n u r  d u r c h  d ie  G ra tle is ten  ve rke ilt 
w erden , d ie  dann entsprechend d icker zu halten sind. Bei scheuerbaren Irohen] Sitzen 
aus H a rth o lz  muß w ie  bei W e ichho lzs itzen  ve rfahren  w erden . D ie G ra tle is ten  müssen 
aufrecht o d e r schräg stehende Jahresringe haben. S itz la lten  sind au f d ie  Fußleisten 
aufzu le im en und von oben durch schrägeingesetzte  Runddübel von 10 mm Durchmesser 
noch besonders zu befestigen. Die G ra tle is ten  müssen aufrecht o d e r schräg stehende 
Jahresringe haben. Ausgekehlte  Brettsitze sind zu federn.

c) B u g h o l z s i t z m ö b e l

Die S perrho lzs itze  d e r Bugho lzs itzm öbe l müssen ungelocht und w enigstens dre ifach 
ve rle im t se in; sie müssen in e iner N u t liegen. Bei Bugho lzs itzm öbe ln  müssen a lle  g e 
schweiften Teile  aus massiv gebogenem  H o lz  hergeste llt sein. Der S itzrahm en muß 
mindestens 5 mm in d ie  ausgeklinkten  H in te rfüße  eingelassen sein. Die H in te rfüße  sind 
an d e r Z a rge  durch je eine mit einem rostgeschützten Ü berzug versehene Stuhl- oder 
Schlüsselschraube nach D IN  559 zu befestigen. Die Befestigung d e r Fußböden und der 
Kopfstücke muß durch N utung  o d e r durch rostgeschützte L insenkopfschrauben e rfo lgen.

d) B ü r o d r e h s i t z m ö b e l

D ie Fugen von Sitz- und Rückenlehnen müssen bei massiver Ausführung g e fe d e rt sein. 
Die Rückenlehne kann aus einem Stück geb og en  o d e r auch ausgesägt w erden . W ird  
S perrho lz  ve rw ende t, so muß das S perrho lz  bei Sitz und Lehne in einen Falz o d e r in 
e inen festen Rahmen e inge le im t w erden . Die g le iche Vorschrift g ilt  fü r d ie  Rückenlehne. 
Schreibm aschinensitzm öbel müssen mit e iner H o lzho lm enstü tze  o d e r einem S tah lband 
versehen sein, welche be ide  n e ig b a r und ve rs te llba r sein müssen. Das S tah lband  muß 
als solches e rkennba r sein. Es d a r f d ah e r nicht im H o lz ton  lack ie rt w erden . Für das 
S tah lband  ist S.M.-Stahl m it einem Q uerschn itt von 5 X  50 mm bei 60— 70 kg/m m 2 
Festigkeit zu verw enden . Die übrigen  Teile des Mechanismus sind aus S.M .-Stahl von 
A0 kg /m m 2 Festigkeit herzuste llen. Das Lager besteht aus G rau gu ß . Die a x ia le  Lage
rung muß au f einem K uge llage r ruhen und muß in d e r S itzhöhe senkrecht g e fe de rt sein. 
Der Sitz muß w enigstens um 10 cm in d e r H öhe ve rs te llba r sein. Die S itzhöhe d a rf sich 
beim  Drehen nicht se lbsttä tig  ve rändern.

a) F e d e r p o l s t e r u n g  ( H o c h p o l s t e r u n g )

Die Federpolsterung muß in Übere instim m ung m it den in den Abschnitten B 2  und 3 d e r 
L ie fe rbed ingungen  fü r Polsterwaren RAL 439 B angegebenen  Vorschriften geschehen.

b) F l a c h p o l s t e r u n g

1. S itzm öbel m it im Sitz e ingenage ltem  Polster

Der Polstergrund muß beim Sitz aus enggezogenen  Ju tekreuzgurten  o d e r d re im a l ve r
leim tem S perrho lz  bestehen. D ie A u fla g e  muß m indestens aus g u t e in lasiertem  Polster

ZI. Dis Verarbeitung

III. Die Polsterung
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w erg  o d e r Fließ mit Po lsterw atteabdeckung sow ie N esse lbezug bestehen. Der Nessel 
muß mindestens von 14/14er hande lsüb licher Beschaffenheit sein. Der S toff-, Kunstleder
o de r Lederbezug ist mit Beschlagnägeln aus M essing o d e r einem anderen nichtrosten
den W e rks to ff zu befestigen.

2. S itzm öbel mit E in legerahm en

Als Polstergrund müssen en tw ede r enggezogene  Ju fekreuzgurte  o d e r Q ue rfe de rn  o de r 
Federkörbe mit m indestens 9 S p ira lfe de rn  ve rw en d e tw e rd en , und z w a r von solcher S tärke, 
daß  sie sich bei norm alem  G ebrauch nicht durchsitzen. D ie A u fla g e  muß mindestens aus 
gu l e in lasiertem  Polsterwerg o d e r Fließ m it Po lsterw atteabdeckung sow ie N esse lbezug 
bestehen. Der Nessel muß mindestens von 14/14er hande lsüb licher Beschaffenheit sein. 
Der Stoff-, Kunstleder- o d e r Lederbezug ist mit N ä g e ln  o de r Schrauben gu t zu 
befestigen.

3. S itzm öbel mit flachgepo ls te rte r Rückenlehne

Als Po lsterg rund lage  ist ein m indestens 2 mm d icker Lederpappdecke l zu verw enden, 
d e r au f d e r Vorderse ite  mit Nessel zu bekleben ist. Als E in lage ist e n tw ede r H a a r mit 
Po lsterw atteabdeckung o de r eine d o p p e lt dicke Polsterwatteschicht anzubringen . Der 
S toff-, Kunstleder- o d e r Lederbezug ist be i s ich tbarer N a g e lu n g  mit M essingnägeln  
o d e r solchen aus einem anderen  n ichtrostenden W e rks to ff zu befestigen. Die N ä g e l 
können mit e iner Leiste o de r Borde verdeckt w erden .

Rückenlehne ist zu hoch Rückenlehne ist zu tie f Rückenlehne ist richtig



Stühle

Für Stühle an W erktischen w ie  auch in Büros und W a rte rä um en  haben sich gewisse 
Typen herausgeschält. Der H o c k e r  so llte  übe ra ll nur d o rt V erw endung finden, w o  
ein kurzes gelegentliches Sitzen no tw end ig  ist und er o ft unter d ie  W e rkb a n k  be ise ite 
geschoben w ird . M an  hat festgeste llt, daß  übera ll do rt, w o  A rbe iten  im Sitzen verrichtet 
w erden , e ine R ü c k e n l e h n e ,  und sei sie noch so klein, zur ge legentlichen Ent
spannung und Erholung unerläß lich ist. Sie w ird  als M indestfo rde rung  betrachte t. Für 
A rb e itsp lä tze  an M aschinen und Schreibmaschinen hat man D r e h s t ü h I e entw ickelt, 
d ie  in ih rer H öhe ve rs te llba r sind und deren Rückenlehne an einem gew öhnlichen Stah l
band  o d e r H olzho lm  fede rnd  be festig t ist. Diese Stühle w erden  in M e ta ll ebenso w ie  
in H o lz , heute besonders als Austauschstoff, hergestellt.

Für d ie  stark beanspruchten S i t z m ö b e l  i n E ß r ä u m e n  unserer Betriebe kommt 
fast ohne Ausnahm e d e r H o lzs itz  in Frage und unter diesen w ie d e r d e r massive Sitz, 
w äh rend  fü r Büros und A u fentha ltsräum e Sitze aus geflochtenen Binsen und S itze mit 
Flachpolster, d ie  m it Leder o d e r S toff bezogen  w erden , V erw endung  finden können. 
Um dem Stuhl einen H o lzs itz  zu geben, braucht man nicht d ie  teure  Bauart e iner Zarge, 
sondern bau t d ie  Füße einfach in den Sitz, w ie  beim a lten Bauernstuhl, d e r meistens 
durch eine G ra tle is te  ve rstä rkt v/urde. Diese ha ltba ren  Stühle haben sich seit langer 
Zeit bew ährt. Daneben sind e in ige  Zargenstüh le  m it im Falz verleim ten Sperrho lz le isten 
aufgenom m en w orden . A lle  d iese Bauarten w urden  a u f d ie  e infachste Form zurück
geführt.

Sitz hat richtige HöheSitz ist zu hoch

13



— *
M odell 120. D rehbarer Schrelblischstuhl mit 
federnder Rückenstütze. Aus Stahl oder Holz

Diese Arbeitsstühle bestehen aus einem gefa lz ten Stahlblechgestell bzw. aus einer Stahlrohrsäule 
fü r die Federung und die Höhenverstellung des Stuhles. Sitzfläche und Rückenlehne sind aus 
lackiertem Sperrholz hergestellt, doppe lt geschweift und fre i von scharfen Kanten. Die S itzfläche ist 
nach hinten gene igt und so geform t, daß die V ertie fung im hinteren D ritte l sitzt, dam it der Körper 
beim Anlehnen nicht nach vorn abrutscht. Zur Verm eidung von Blutstauungen in den Oberschenkeln 
ist die Vorderkante der Sitzfläche nach unten gew ölbt. Die Rückenlehne fed e rt nach hinten und ist 
in ihrer Höhe verste llbar

M odell

191
M odell

192

14



M odell 121. D rehbarer Schreibfischstuhl

M ode ll 122. D rehbarer Schreibtischsessel

15



M odell 118. Dreieckiger Zeichen
hocker. Die M itte  des Sitzes kann 
ausgearbeitet werden, um eine be
queme Sitzfläche zu schaffen

M odell 116. Rechteckiger Hocker. 
Der Sitz ist gebogen und erm ög
licht dadurch ein bequemes Sitzen

M odell 117. Runder Hocker. Der 
Sitz w ird  aus M assivholz oder aus 
3 Dickten Sperrholz gemacht

t —
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M ode ll 101. Bugholzstuhl. G egenüber dem alten M ode ll ist die S itzvertiefung im hinteren D ritte l zu beachten

- U OM -

M ode ll 102 a

Bugholzstuhl aus kantigen Teilen



M odell l i l a .  Brettstuhl. Die Füße sind bei 
diesem Stuhl n iedriger zu halten, so daß die 
Sitzhöhe von 46 cm gew ahrt b le ib t

 --------------- tf45*._____

M o d e ll l  11. Brettstuhl. Die Füße gehen bis zur Lehne durch und sind nicht gebogen, sondern aus dem 
vollen Holze ausgearbeitet

18

9e
s*

-



1 er-fo- i

M odell 103. Bugholzstuhl

S itzvertiefung im hinteren D ritte l und die bequeme N eigung der Lehne sind die M erkm ale dieses Stuhles

M odell 103. Brettstuhl. Das Rückenbrett ist hohl verle im t, durch den Sitz gesteckt und verke ilt

- Qin> _



M ode ll 109. Bugholzstuhl. Der 
Binsensitz ist im hinteren Dritte l 
zusammengeflochten, so daß 
ein einv/andfreies Sitzen m ög
lich ist. Die Süßwasserbinse läßt 
sich gut flechten und ist von un
begrenzter H a ltba rke it, wenn 
sie vo r der Blüte geschnitten 
w ird

Gemeinschaftsraum. Stuhl M odell 109. Geschirr „Schönheit der A rb e it"  Porzellan II
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Bank M odell 202,Tisch M odell 302a, Stuhl M odell104

21



M odell 104. Brettstuhl

Die M odelle  104, 105, 106 besitzen den g l e i c h e n  U n t e r b a u ,  so daß eine V erb illigung  der Herstellungskosten 

möglich ist

M ode ll 105. Brettstuhl

22
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Tisch M odell 303, Stuhl M ode ll 105
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M odell 106. Brettstuhl. Dieser Stuhl 
hat nur 4 senkrechte Sprossen im 
Gegensatz zu der früheren Aus
führung m it 5 Sprossen, so daß 
durch diese Anordnung ein Druck 
au f das Rückgrat verm ieden w ird

M ode ll 110. Brettstuhl. Der Sitz ist 
besonders bre it und bequem aus
gearbeite t. Es ist h ierbei zu be
achten, daß die Füße nur in die 
G ratle iste e ingebohrt sind
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M odell 107. Brettstuhl. Sitz ausgekehlt. W egen des Durchzapfens 
der Füße siehe Gütebedingungen B 2 b

Gemeinschaftsraum. Stuhl M odell 107

26
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Schreibtischsessel 

M odell 114

Schreibtisch 

M odell 417

M odell 114. 

Schreibtischsessel mit 

überpolsterte r Zarge

27
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M odell 114 a. Schreibtischsessel. Der Polstersitz M odell 113. Zargenstuhl mit überpolsterte r Zarge
ist e ingelegt

■k  J-

M odell 113 a. Zargenstuhl. Der Sitz ist e ingelegt

28
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Leseecke. Stuhl M odell 113

29
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M odell 115. Einfacher Zargenstuhl. Der Sperrholz

sitz lieg t bündig im Falz

M odell 171a.

Stuhl fü r  Sitzungszimmer. 

Lehne und Sitz gepolstert. 

Zarge zwischen die Füße 

gedübelt

 <?«■  '

M odell 115 a. Einfacher Zargenstuhl m it 2 Rückenquerstücken

30



M odell 171. Stuhl für 

Sitzungszimmer. Lehne 

und Sitz gepolstert

Tisch M odell 425, Stuhl M ode ll 171

31
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Bänke In Kantinen, U m kle ideräum en und Vorräum en w erden  häufig  Bänke au fgeste llt, deren 
Sitze und Rückenlehnen aus H o lz  bestehen. D ie e ingebau te  Bank ersetzt in Kantinen 
d ie  n ied rige  W a n d tä fe lu n g  und e rg ib t viel S itzp lä tze . Auch ist ihre schmückende W ir 
kung, nach der d iese g la ttg ep u tz te n  Räume so sehr ve rlangen , nicht zu unterschätzen. 
W ir  kennen a lle  den beschädigten Putzstreifen an d e r W a n d , d e r durch d ie  Stuhl
rückenlehnen verursacht w ird . Diesen kann man auch ve rh indern  durch eine b re ile  
Fußleiste, an d e r d ie  H in te rbe ine  des Stuhles anstoßen o d e r auch, w ie  man es häufig  
sieht, durch eine W a n d le is te  in d e r H öhe d e r Rückenlehne.

Für d ie  Lieferung d e r Bänke ge lten  d ie  L ie fe rbed ingungen fü r S itzm öbel (vgl. S. 9 u. ff.).

M odell 206. Bank fü r Umkleideräum e. Diese Bank besitzt, weil fü r Um kleideräum e nicht e rforderlich, 

keine Lehne. Die Bank kann von zwei Seiten benutzt werden

32



M odell 205 a. Dieselbe Zargenbank m it Arm lehnen

M odell 205. Zargenbank m it Lattensitz. Für die Latten w ird  zweckmäßigerweise W eichholz, das gege

benenfalls zu entharzen ist, verwendet. Das Untergestell w ird  aus Buche hergestellt

33
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M ode ll 204. G egratete und verke ilte  Bank aus W eichholz. Sämtliche 
Teile können beim Nachtrocknen des Holzes nachgetrieben werden, so 
daß a lle  Holzverb indungen fest bleiben. Auch die Lehne ist so aufgesetzt, 
daß sie beim Trocknen des Holzes nachgetrieben werden kann

35



M odell 201. Eingebaute Eckbank m it liegender Füllung

36



M ode ll 202. Eingebaute Eckbank. Der Sitz und die  Lehne bestehen 
aus Latten, welche auch übergefä lz t werden können. Die Lehne 
kann bei höherer Brüstung dieser Höhe angepaßt werden

37
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Polsterm öbel
Für W a rte rä u m e  und Büros mit e iner Sitzecke w erden  vie lfach auch Arm stühle und 
-bänke  mit gepo ls te rten  Sitzen, te ilw e ise  auch Rückenlehnen ve rw endet. Es ist d abe i 
w ich tig , daß  d ie  Arm lehnen m öglichst in H o lz  belassen w erden , da  bei hoher Bean
spruchung ein Stoff- und Lederbezug in kurzer ZeiI verschmutzt w äre . Auch h ier beachte 
man, daß  sämtliche Kanten, da  es sich um G ebrauchsm öbe l hande lt, s tark gerunde t sind.

M odell 1901. Polsterstuhl m it losem Rücken- und Sitzkissen M ode ll 1902. Polsterbank mit losen Kissen
auf G urtrost au f G urtrost in Sitz und Kissen

M odell 1903. Polsterbank. W ie  M odell 1901 und 1902, jedoch fü r 3 Sitze

0625
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M odell 1903. Polsterbank m it losen Rücken- und Sitzkissen au f G urtrost (3 Sitze)

2,00m

M odell 1904. Polsterbank m it aufgelegten Kissen au f G urtrost in Sitz und Lehne (4 Sitze)

M odell 1905. Polsterbank m it Flachpolster in Sitz 

und Lehne

39



G artenm öbel
Für d ie  A n lagen  im Betrieb w urden  je ein Industriem odell eines S t u h l e s  und eines 
A r m l e h n s t u h l e s  ausgew äh lt, in d e r Hauptsache jedoch G a r t e n b ä n k e ,  d ie  
w oh l am meisten b en ö tig t w erden  und meist an M auern  und W e g e n  stehen. W ir  
em pfeh len h ier nur H o lzbänke , d ie  im W in te r beiseite  ge räum t w erden  können. Die 
V ie lzah l d e r G a rten bä nke , d ie  te ilw e ise  in Stein und in Eisen d u rchgeb ilde t sind und 
jah re in , jahraus im Freien stehen können, w urden  h ier nicht berücksichtigt. Einige 
G a r t e n t i s c h e ,  Korbsessel und Korbstühle ve rvo lls tänd igen  den Abschnitt.

Bank M odell 207, Tisch M odell 312, Stuhl M ode ll 123, Arm stuhl M ode ll 124
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M odell 123. Gartenstuhl

M odell 124. Gartensessel

41
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M odell 207. Einfache G artenbank. Der Verbindungssteg der Füße muß aus H artho lz  ge fe rtig t werden. 

W egen des Anstrichs von G artenbänken w ird  noch einmal besonders au f die G ütebedingungen ver

wiesen

42
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M odell 208 a. G artenbank m it senkrechten Sprossen und Arm lehnen 

Dieselbe Bank ohne Arm lehnen w ird  als M od e ll 208 ge führt

M ode ll 208 a
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M odell 209. Besonders bequeme G artenbank m it fe ine r Lattung

M ode ll 209 a. Dieselbe G artenbank m it Arm lehne
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M odell 309. Gartentisch, als Bocktisch ausgebildet. Die Tischplatte kann auch, w ie in der Zeichnung angegeben, 

aus einzelnen unverleim ten Brettern g e fe rtig t werden. Zwischen den einzelnen Brettern muß ein geringer Zwischen

raum verb le iben, dam it das W asser ab laufen kann

M odell 311. Gartentisch, als auseinandernehm barer Schragentisch ausgebildet (wie M odell 310 Seite 54)
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M odell 312. Runder Gartentisch
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M odell 183. Korbsessel M ode ll 181. Korbstuhl

Lieferung der Korbm öbel e rfo lg t nach RAL 950 B

Korbsessel M ode ll 186 M odell 187



Tische

Aus d e r Fülle d e r h ie r a b g e b ild e te n  K a n t i n e n t i s c h e  lassen sich zw e i g roß e  
Typenreihen unterscheiden. Einmal hande lt es sich um Tische, d ie  zusam m enlegbar sind, 
a lso  nach B edarf au fges te llt und w eg ge räu m t w erden  können, zum anderen  um solche, 
d ie  an ihrem Platz s tehenb le iben, w o b e i w ir  auch h ier w ie d e r zw e i Ausführungen 
unterscheiden können: d ie  sogenannten  Zargenlische mit v ie r Beinen an d en  Ecken und 
d ie  W angentische, d ie  unter 1,80 m Länge nicht g e b a u t w erden  so llten, da  an den 
Stirnseiten des Tisches d ie  Platte m indestens 0,30 m überstehen muß, w e il sonst der 
d a ran  S itzende an der Fußwange anstößt. S chrägbe in ige  Tische mit ringsum lau fenden 
Fußstegen sind in höchstem M aß e  unpraktisch, g an z  abgesehen davon , daß  unsere 
Stühle dann  8— 10 cm höher g e b a u t sein müßten. Daß d ie  Tischbeine g anz  besonders 
sta rk g e runde t w erden  müssen, am besten soga r rund gedrechse lt w e rden , ist w oh l 
jedem verständ lich. In a lten  G aststä tten, w o  Tische mit V ie rkantfüßen seit m ehr als 
fün fz ig  Jahren in G ebrauch  sind, haben sich diese durch d ie  daue rnde  Benutzung fast 
rund geschliffen.

Anrichte m it Besteckkästen M odell 30t. Stuhl M odell 104. Porzellan. M odell Am t „Schönheit der A rb e it"
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Die massive Tischplatte  a u f G ra tle is ten , d ie  a lso  „a rb e ite n "  kann, ist d ie  beste. Sie w ird  
täg lich  abgescheuert und ist b lü tenw eiß . Ebenso ha t sich eine S pe rrho lzp la tte  mit 
L ino leum auflage bew ährt. N euerd ings  ve rw ende t man auch d ie  H o lz fa se r-H a rtp la tte . 
D ie abg esp errte  und fu rn ie rte  T ischplatte  d a r f in Kantinen nicht ve rw ende t w erden .

Des w e ite ren  ze igen w ir  e in ige  E r g ä n z u n g s m ö b e l ,  A n r i c h t e t i s c h e  mit 
Fächern fü r Bestecke, B e i s t e l l t i s c h e  und G e s c h i r r w a g e n ,  d ie  sich b e 
w ä h rt haben. Es ge lten  fü r d ie  G ütebestim m ungen d ie  RAL-Vereinbarungen 430 F.

W ir  haben in Deutschland e in ige  Unternehm en, d ie  vo rb ild liche  Bürom öbel erzeugen. 
A u f d e r anderen Seite g ib t es Betriebe, d ie  sogenannte  Bürom öbel in p rim itivster Aus
führung herstellen, d ie  den N am en M öb e l nicht mehr verd ienen und d ah e r auch unbe
rücksichtigt b le iben  mußten. Es g a lt h ier, aus d e r g roßen  Summe von Arbeitstischen 
d ie  hauptsächlichsten Typen neu zu bea rbe iten , w ozu  d ie  Bürom öbe lindustrie  mit ihren 
reichen Erfahrungen beisteuerte. Beim guten Bürom öbel ha lte  sich auch schon d ie  
modische A rch itektu r eingeschlichen. Bei d e r Ausw ah l und Entw icklung d e r S c h r e i b 
t i s c h e  w urden  w ir  vo r d ie ’ Frage geste llt, ob  sich d ie  g la tte  kubische Form als 
A rbeitstisch o d e r d ie jen ig e  m it überstehender Platte in Einzel- w ie  in Reihenaufstellung 
besser bew ährte . Da d ie  A rb e itsp la tte  d ie  H a u p tro lle  sp ie lt und d e r Raum unter ihr nur 
aus G ründen  d e r Sparsam keit ausgenutzt w ird , w a r  es selbstverständlich, bei a llen 
diesen M öbe ln  P la ttenüberstände zu fo rd e rn , abgesehen davon , daß  dann d ie  A n 
b ringung  von Leuchten und G e lenkarm en fü r Tele fone erm ög lich t w ird .

Es g ib t Schreibtisch-Typen

1. in massiver Ausführung, w o b e i Füße und Platten m öglichst in H a rth o lz  zu b ilden  sind,

2. in massiver Ausführung mit fu rn ie rlen  Füllen, 
be ide  meist in S to llenbauw eise,

3. in Sperrho lz-A usführung , v /obe i auch d e r Schreibtisch mit vo llem  Sockel- und Fuß
gestell aufgenom m en w urde .

Sämtliche Seitenfächer, Schubfächer und derg le ichen w urden  au f das M indestm aß 
geb racht und d ie  D IN -Form ate  von Papieren und O rdn e rn  w e itgehend  als G ru n d la g e  
angenom m en, d am it d ie  Fußnische beim  Schreibtisch eine m öglichst g ro ß e  W e ite  e rhä lt, 
m indestens jedoch so g ro ß  w ird , daß  d ie  Fächer zu be iden Seiten ohne W egrücken  des 
Schreibsessels benutz t w erden  können. Die E infügung von H ängekarte ien  und sonstigen 
Spezialsystem en w u rd e  nicht berücksichtigt, da  deren R aum bedarf sehr verschieden ist, 
andererseits  a b e r auch d ie  h ier a bg e b ild e te n  M o d e lle  ohne w eite res mit solchen Ein- 

•richtungen versehen w erden  könnten. Diese Typen b ilden  nur eine G ru n d la g e , a u f de r 
d ie  Industrie  sinngem äß W eite rarbe iten  kann.

Bei e in igen  S c h r e i b m a s c h i n e n t i s c h e n  w urde  das rechte Bein zurückgesetzt, 
dam it d ie  A rb e ite nd e  mit ihrem Drehstuhl bequem  herausschwenken kann (vgl. Seife 78). 
Bei doppe lse itigen  Schreibmaschinentischen w u rde  d e r N ische eine entsprechende W e ile  
gegeben .

Einige T e l e f o n - ,  A b s t e l l t i s c h e  und A k t e n b ö c k e ,  T i s c h e  für  das 
Z e i c h e n b ü r o ,  den S i t z u n g s r a u m ,  e in ige  r u n d e  T i s c h e  und ei n A u s 
s t e l l u n g s t i s c h  ve rvo lls tänd igen  d ie  Reihe. A lle  d iese Typen sind a u f d ie  e in 
fachste Form geb rach t w o rden . Es lassen zum Beispiel d ie  Sitzungstische erheb liche 
S te igerungen d e r Längen usw. zu.

A ls G ütebestim m ungen gelten d ie  Bedingungen fü r Bürom öbel RAL 430 D.
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M ode ll 308 a. Bocktisch m it Sperrho lzplatte

Derselbe Tisch m it abnehm barer M assivholzplatte w ird  als M odell 308 geführt

M ode ll 308

52



M ode ll 304. Kantinentisch m it schräggestellten Beinen und M assivholzplatten 

Derselbe Kantinentisch m it Linoleum (ohne Gratleisten) w ird  als M odell 304 a geführt

M od e ll 304
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M odell 306 a. W angentisch m it Sperrho lzp la tte

Derselbe Tisch m it M assivholzplatte au f G ratleisten w ird  als M odell 306 geführt

M odell 306 a
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M odell 306 b. W angentisch, zerlegbar, Tischplattenlänge nicht unter 2,00 m. 

Bei längeren Tischen ist in Abständen von etwa 1,50 m je eine M iittelwange 

einzufügen, die beidseitig durch Keile b lockie rt werden muß

56



M ode ll 303. Kantinentisch mit runden Beinen und M assivholzplatte . Die G ratle iste  ist ausgeklinkt, um 
die Zarge nicht allzusehr zu schwächen. Tischplattengröße 0,80 • 2,00 m

Stuhl M ode ll 105, Tisch M ode ll 303. Plattengröße 0,80-0,80 m
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M odell 1304. Zusam m enklappbarer Tisch 

Plattengrößen 1,80 bis 2,40 • 0,80 m

M odell 1305. Anrichte m it Besteckkästen und 

verschließbaren Fächern
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M odell 1350. Servierwagen

M odell 1351. Servierwagen
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M odell 405. Plattenschreibtisch m it einer Schublade in der M itte
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M odell 427. Plattenschreibtisch, passend zu den M odellen 416 b, 626, 627, 628, 629
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M odell 406 a. Seitenansicht des 
Plattenschreibtisches m it drei 
Schubladen, ohne G ratle iste mit 
Sperrho lzplatte . Die Platte kann 
auch m it Linoleum bezogen 
werden

M odell 406. Plattenschreibtisch m it dre i Schubladen und 

massiver Tischplatte au f G ratle isten

M ode ll 406
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M odell 407. Plattenschreibtisch m it einem Schubkasten und m it abnehm barem  Aufsatz, Platte massiv 

M ode ll 407a. Derselbe Schreibtisch mit Sperrho lzp la tte  (ohne Gratleisten)

Modell 407

64



*.80

M odell 408

65

M odell 408. Schreibtisch m it fü n f Schubkästen und massiver Platte

M odell 408 a. Derselbe Schreibtisch m it Sperrho lzp la tte  (ohne G ratleiste)



M odell 413 b. Schreibtisch m it massiven Füllungen. Stuhl M odell 113 a

M odell 1403. Einkorpus- 
Schreibtisch m it D ik tie r
brett. Schubkästen aus 
massivem Holz. G röße 
1,80 ' 0,90 m. Der Schreib
tisch kann auch m it einem 
Schubkasten und Rolläden 
ausgeführt werden
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M ode ll 411. Zweikorpus-Schreibtisch aus Sperrholz mit Schubkästen und m it Sockelbauart. Das Zurücksetzen der 

Kästen und das Runden der vorstehenden Kanten g ib t dem einfachen Schreibtisch eine gute G liederung der O be r

fläche
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M ode ll 412. Zweikorpus-Schreibtisch aus Sperrholz m it Schubkästen in S tollenbauart m it Zentralverschluß. Auch 

hier g ilt von dem Zurücksetzen der Kästen und dem Runden der Kanten das bei dem M odell 411 Gesagte
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M odell 413. Auseinandernehm barer Zweikorpus-Schreibtisch aus massivem Holz in S tollen

bau m it Rolladen

M odell 413a m it Schubkästen. M odell 413b m it Türen. Nähere Angaben siehe W e rk 

zeichnung
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M ode ll 413 (vgl. S. 70)

Die Holzdübel verbinden die G ratleisten der mas

siven Tischplatte m it dem Unterbau. Sie lassen sich 

leicht entfernen, so daß ein einzelner Mann den in 

dre i Teile zerlegten Schreibtisch wegtragen kann

Modell 413
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M ode ll 414. Zweikorpus-Schreibtisch aus Sperrholz m it Rolladen und Sockelkonstruktion. Der schützende massive 

Sockel steht vor. M an beachte, daß der Rolladen nicht d irek t in den Sockel h ine in läuft, sondern daß zwischen Roll

laden und Sockel ein Zwischenstück eingeschoben ist
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M odell 416. Zweikorpus-Schreibtisch aus Sperrholz, Türen m it abgesperrte r Füllung
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M odell 416 b

M odell 416 b. Schreibtisch in S tol
lenbau und Sperrholz, zerlegbar, 
au f der Rückseite Türen m it Fächern. 
Passend zu den M odellen 626, 627, 
628, 629



M ode ll 417. Zweikorpus-Schreibtisch aus Sperrholz m it g latten Türen

M odell 417. Schreibtisch 

M ode ll 114. Schreibsessel
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Schreibmaschinentisch M ode ll 401, Schreibmaschinenstuhl M odell 120
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Der Fuß des Schreibmaschinentisches verhin- Dieser Schreibmaschinentisch gestattet ein
dert das Herausdrehen der A rbe itenden leichtes Herausdrehen

M ode ll 401

M odell 401a. Schreibmaschinentisch aus 
massivem Holz m it Rolladen

M odell 401. Schreibmaschinentisch aus massivem Holz m it Schubladen

400
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M ode ll 401b. Schreibmaschinentisch aus 
massivem Holz m it herausklappbaren 
Fächern

M ode ll 402 a.

Schreibmaschinentisch

aus Sperrholz m it Rolladen

M odell 402. Schreibmaschinentisch aus Sperrholz mit Schubladen

Der Schreibmaschinentisch aus Sperrholz m it K lappkasten, M ode ll 

402 b, w ird  sinngemäß w ie das M odell 401 b ange fe rtig t



M odell 403 a. D oppelse itiger Schreibmaschinentisch aus massivem Holz m it Rolladen

■4 3 0 -

 L

M odell 403. Doppelse itiger Schreibmaschinentisch aus massivem Holz mit Schubkästen
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M odell 602. G roßer Aktenbock, untere Gefache 
fü r O rdne r D IN A 4 . Man beachte die bequeme 
Ausrundung der G riffö ffnungen  bei den A k ten 
böcken

M odell 601a. K leiner Aktenbock fü r zwei O rdne r
reihen D IN  A  4

M odell 601. K leiner Aktenbock (für Schnellhefter). Seiten 
und A b lageböden stumpf gestoßen und gedübelt

M odell 601a
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M odell 1302. Ablegetisch in M assivholz

M odell 1303. Derselbe Ablegeiisch in Sperrholz m it Fußleisten 

gegen Bodennässe

M odell 1302

82
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M odell 315 d. Fahrbarer Telefontisch mit Aktenschränkchen

M odell 1306 

Beisteiltischchen 

für Rundfunkgerät

M ode ll 315 c 

Telefontisch (fahrbar)

M ode ll 1306



M odell 1604

Gestell fü r Zeichenpapier
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M ode ll 1604
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M odell 310 a. Zerlegbarer Zeichentisch
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M odell 418. Auseinandernehm 

barer Sitzungstisch, 1,80 m lang

M odell 418 a. Rechteckiger auseinandernehm barer Sitzungstisch, 2,40 m lang. Die einzelnen Holzstärken 

sind k rä ftige r als beim M odell 418. Näheres siehe W erkzeichnung. Stuhl M ode ll 113a
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Auseinandernehm barer Ausstellungstisch m it abnehm barerM odell 420. 
G lasplatte
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U m kleideschränke

Die R e i h e n s c h r ä n k e  zu r U nte rb ringung  d e r S traßenkle idung  nehmen in den 
Betrieben einen g roßen  Raum ein. M an  ist d ahe r bestrebt, schmale Fächer m it e iner 
M indestb re ite  von 25 cm im Lichten und e iner T iefe von rund 50 cm ane inanderzu re ihen , 
dam it man m öglichst v ie le  Zellen e rhä lt. Diese Schränke können mit M assiv- ebenso 
w ie  m it S perrho lz  g eb au t w erden . D ie Außenfläche kann in N a tu rh o lz , wasserfest 
lack ie rt o de r auch mit deckenden Lackanstrichen (Sperrho lz o d e r H o lz fa se rp la tte n , d ie  
nicht schw inden), RAL 430 B ausgeführt w erden . W ir  haben Reihenschränke mit a n - 
g e a r b e i t e t e r  S i t z b a n k  entw ickelt, unter d e r sich ein Rost fü r schmutzige 
Schuhe und K le ider be finde t. Auch g ib t es U m k l e i d e s c h r ä n k e  mi t  D o p p e l 
z e l l e n ,  a lso fü r schmutzige und saubere  K le idung. An Stelle d e r üblichen rostenden 
Blechrosetten haben w ir  gedrechselte  G itte r vorgesehen. D ie Schränke w erden  am 
besten num eriert, können a b e r auch in kleinen H olzrähm chen den N am en des In
habers tragen  (keine Reißnägel!).

M odell 502. Um kleideschrank m it Türen 

aus Rahmen und Füllung
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M odell 503. Um kleideschrank aus Sperrholz mit 
angebauter Sitzbank und herausziehbarem Rost. 
Derselbe Schrank m it Rahmen und Füllungen w ird  
als M odell 504 geführt (vgl. M ode ll 508)

M ode ll 503
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Modell 505

M ode ll 506. Umkleideschrank aus Massivholz m it Doppel
spind. Die Sockelleiste kann auch mit Linoleum bekle idet 
werden

Derselbe Schrank w ird  m it g la tten Türen w ie M odell 501 her
gestellt und als M odell 505 geführt
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Modell 508

M odell 508, Um kleideschrank aus M assivholz mit D op
pelspind und angebauter S itzbank

Derselbe Schrank w ird  m it g latten Türen w ie M ode ll 503 
hergeste llt und als M ode ll 507 geführt

92



M odell 628. 
fü r Akten

Schrank, links fü r  M antel und Hut, rechts
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Büroschränke und R egale
Schränke fü r Büros w erden  zusammen m it d e r B ürom öbelindustrie  bea rb e ite t. W ir  
ze igen  zuerst einen zw e itü rig en , re ih fäh igen  Schrank, w ie  e r heute o ft ve rw ende t 
w ird . Er d ien t je zur H ä lfte  d e r U nterbringung  von Akten und K le idung. Es fo lgen  
Schränke, deren Türen te ilw e ise  in G las ausgeführt sind (für Bücher und derg le ichen), 
fe rne r in Bauarten mit M assivrahm en und S perrho lz. Eine besondere  G ru p p e  stellen 
d ie  R o l l a d e n s c h r ä n k e  d a r, von denen kle ine Typen zu r E inzelaufste llung mit 
überstehenden Platten versehen sind, w äh rend  ande re  Schränke durchgehende Seiten 
haben und sich in b e lie b ig e r M enge  ane inanderre ihen  lassen. Selbstverständlich sind 
d ie  G efache  nach den bekannten  N orm engröß en  e inge te ilt.

Einige n ied rige  A k t e n s c h r ä n k e  in verschiedenen Bauarten und ein Z e i c h e n -  
s c h r a n k  zu r A u fbew ahrung  von Zeichnungen, e inm al in ge fa lte tem  Zustand und zum 
anderen  in g roß en  Schüben unge fa lte t, sind e inge füg t.
Für A kten-, Büro- und Rolladenschränke ge lten  RAL 430 D.

Zusammenstellung zweier 
Schränke. Links M odell 
605, Türen oben m it Glas, 
unten m it Rahmen und 
Füllung in Massivholz. 
Rechts M ode ll 606, Türen 
vo lls tänd ig  aus Holz

1



M odell 606. Bücher- und Aktenschrank aus massivem Holz
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M odell 1502. D re ite ilige r Schrank. Ausführung: N ade l- oder Laubholz, untergedübeltes Fußgestell. 
Die Türen au f Rahmen mit G las und unten m it H o lzfü llungen oder m it vo llen  Türen (rechts) aus Sperr
holz. Linker Teil kann fü r K le iderab lage eingerichtet werden

M ode ll 1503. D re ite ilige r Schrank, in Stollenbau, zerlegbar. Links m it Rahmen und Füllung, oben Glas, 
rechts m it angekehlten Sperrholzlüren
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M ode ll 629. Akten- und K le ider
schrank, S tollenbau m it Sperr
holz. Passend zu den M odellen 
416 b, 626, 627 und 628
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M ode ll 1504. Aktenschrank aus Laub- und N ade lho lz  

Z w e ite ilig : Korpus 100 X  50 cm 

D re ite ilig : Korpus 150 X  50 cm 

V ie rte ilig ; Korpus 200 X  50 cm 

A usführung : I. S to llenbauart m it Schubkasten.Türen 
und Seiten au f Rahmen und Füllung 
oder m it vo llen Türen und Seiten aus 
Sperrholz

II. M it untergedübeltem  Fußgestell, 
vo llen Seiten, ohneSchubkasten.Türen 
au f Rahmen und Füllung oder vo lle  
Türen aus Sperrholz
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M odell 611a. Derselbe Aktenschrank w ie M odell 
612 a in schmaler Ausführung. Der Fußsockel kann 
m it Linoleum verk le ide t werden

M odell 612 a. In Reihen ste llbarer Aktenschrank. 
Der Fußsockel kann m it Linoleum verk le ide t werden

M odel] 612 a
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M odell 613. A ne inanderste llbarer Aktenschrank mit 
Rolladen, G röße 152 X  38 X  220 cm. ü b e r die Aus
bildung des Sockels siehe M odell 611a. Verschie
dene M öglichkeiten der Inneneinteilung 
Der obere Rolladen muß, w ie  in RAL 430 D festge
legt, in jeder Höhe stehenbleiben, um Verletzungen 
der Hände durch H erab fa llen des Rolladens zu ver
hindern. W ichtig  ist auch, daß, w ie aus den A b b il
dungen ersichtlich, der obere und der untere Roll
laden sich vollkom m en zurückschieben lassen, weil 
sonst das Schriftgut bei der Herausnahme beschä
d ig t werden kann
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M odell 614. Reihenschrank. Auch hier ist zu beachten, daß 

die oberen Rolläden in jeder Lage stehenbleiben
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M ode ll 1601. A ktenrega l in Sperrholzausführung m it massiven 

Fußleisten zum Schutze des Furniers gegen Bodennässe
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M odell 1602. Abgete iltes Regal m it verstellbaren 

Böden. Ausführung w ie  M ode ll 1601
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M odell 615. D re itü riger Zeichenschrank 
fü r kle inere Zeichnungen. Die Füße 
sollten, w ie  schon bei den K le ider
und Aktenschränken ausgeführt, immer 
aus H artho lz  (Buche) gemacht w e r
den. W erden die Türfü llungen mit 
Stäben eingelegt, so dürfen diese 
nicht v o r den Rahmenhölzern v o r
stehen, w e il sie sonst zu leicht beim 
Herausziehen der Schubfächer beschä
d ig t werden
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M odell 1603. Zw eite ilige r 
Schrank fü r  Zeichnungen mit 
Schubkästen in N utle isten
führung ohne Laufboden. 
Seitlicher Zentralverschluß. 
Lichte M aße nach D IN  oder 
größer, je nach Bedarf. Zeich- 
nungs- und Schubkästen sind 
in zwei Teilen gearbeitet, 
dam it der Schrank leicht 
durch Flure und Türen trans
po rtie rt werden kann
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K le id ers tän d er und V orhangstangen
Besucher, d ie  kommen und gehen, b ringen  meist aus G ründen  des P latzm angels ihre 
K le idung nicht in Schränken unter. H ie r h ilft e ine A b la g e  fü r K le ider, z. B. d ie  e in fache 
G a r d e r o b e n l e i s t e ,  deren Rückwand m it S toff, Bast o d e r H o lz fase rgew ebe  
bespannt ist, d am it sie gegen  Nässe unem pfind lich ist. Es w urden  auch K l e i d e r 
s t ä n d e r  fü r Reihenaufste llung in einem G a rd e ro be n rau m  entw icke lt, ebenso ein 
runder S tänder, d e r ge ringen  Platz e innim m t und tro tzdem  sehr v ie l K le idung a u f
nehmen kann.

Zum Schluß sind e in ige  V o r h a n g s t a n g e n  aus H o lz , te ilw e ise  nach oben  aus- 
hän gb a r, te ilw e ise  nach Abschrauben d e r Endrosetten a bnehm bar, dargeste llt.

Es haben d ie  RAL-Vereinbarungen 430 B G ü ltig ke it.

M ode ll 803. K le iderständer

108
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M odell 802. K le iderständer

M odell 1802. Schirmständer. 
Blechschale ruht au f dem Fuß
boden, der Ständer w ird  zum 
Entleeren der Schale abgehoben

10?



M odell 1 SOI. K le iderständer mit Hutablage. Die m ittlere Q uerleiste kann m it weiteren Holznägeln fü r  K indergarde
robe, Taschen und dergleichen versehen werden
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M ode ll 801. Kle iderle iste. Bei gestrichenen W änden 
ist a u f a lle  Fälle die abgeb ilde te  W andm atte  v o r
zusehen, um Beschädigungen der W ände zu ver
meiden

111



M ode ll 1803. Vorhangstange m it gedrechseltem 
H alter, im übrigen gleiche Ausführung w ie 
M ode ll 1804

M ode ll 1804. Vorhangslange m it ausgesägtem 
H alter. Nach Herausziehen des Holzdübels läßt 
sich die Stange beiseiteschieben, so daß der V o r
hang leicht abgestre ift werden kann. G ut laufen 
auch M eta llringe  au f Holz



Beleuchtungskörper aus Holz

Die Be leuchtungskörper aus H o lz  sind vo rw iegend  fü r Speise- und Aufentha ltsräum e 
d u rchg ea rb e ite i w orden . Diese Beleuchtungskörper hängen zum eist in n iedrigen 
Räumen mit g la tt getünchten Decken und W ä n de n , ü b e r  Bänken und Tischen sind sie 
das e inz ige , w as den Raum bei rich tiger W a h l und Verw endung  zu be leben verm ag. 
Diese Beleuchtungskörper aus H o lz  haben gegenüber solchen aus M e ta ll den Vorzug , 
d a ß .s ie  den Raum mehr fü llen , behaglich  w irken  und in feuchten Räumen w e d e r an- 
laufen noch oxyd ie ren . Es sind durchw eg Schirme aus w eißem  bis gelb lichem , ka rton- 
starkem , g la ttem  Papier ve rw ende t w orden . Sie geben ein Licht von angenehm er 
Leuchtdichte und sind gegen Stöße w e n ig e r em pfind lich . Bei V erw endung von G las 
sind d ie  g leichen A n fo rderungen  nicht nur hinsichtlich d e r Streuung des Lichtes, sondern 
auch hinsichtlich d e r w oh ltuenden  W irku n g  des W erksto ffes an sich zu stellen. D ie w e iß 
lichen M ilchg läser (M assivopa lg las bzw . O p a lü b e rfa n g g la s ) ergeben o ft einen etwas 
nüchternen Eindruck. Die Entw icklung ist h ier noch im Fluß, und es sind entsprechende 
Lösungen noch zu e rw arten .

Selbstverständlich muß d e r installationstechnische A u fbau  d ieser Leuchten den V o r
schriften des V erbandes Deutscher E lektrotechniker (VDE) entsprechen.

M odell 1701. 

Sechsflammige 
Leuchte rnit Schalen 
aus überfangenem 
Glas
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M odell 709. Beleuchtungskörper. W erden an Stelle der 7 Lampen 5 oder 9 Lampen 

verw endet, so ist der Durchmesser des Ringes entsprechend zu ändern, ebenso w ie dann 

die einzelnen Abmessungen der Hölzer sinngemäß abzuw andeln sind
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M odell 1703. 

Sechsflammige 
Leuchte m it Falt
schirmen au f G las
fe llern, sternförm ig 
angeordnet

M odell 1702. V ie rflam m ige Leuchte m it Papierschirmen
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M odel] 705. Beleuchtungskörper

M odell 703. Beleuchtungskörper. Ausgesprochene H artho lzfo rm



M odell 706. Beleuchtungskörper. Die beiden Baldachine sind 
au f einem Brett aufgeschraubt
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M odell 708. Beleuchtungskörper. Bei niederen Raumen Einzel
aufhängung der Schnüre, w ie in der Zeichnung angegeben
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M odell 704. Beleuchtungskörper. Ausgesprochene W eichho lzform
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